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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt

meldet haben die preußiſchen Behörden be
ſchloſſen den Verfaſſungstag 11 Auguſt feſt
lich zu begehen
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Der Tilſiter Oſtpreußentag zur zehnjähri
gen Wiederkehr der Befreiung ſoll nicht ge
nehmigt werden weil er des überparteilichen
Charakters entbehrt

e

Auf Einladung des Reichsarbeitsminiſteriums
tagte in Darmſtadt die 7 Reichsſiedelungs
konferenz Zur Beratung ſtanden u a die
Finanzierung des ländlichen Siedelungsweſens
und die weitere Behandlung des Geſetzentwurfs
über den Verkehr mit land wirtſchaftlichen Grund

ſtücken

Vor dem Schöffengericht in Mülheim Ruhrſtand eine Einbrecherbande hauptſächlich An g

gehörige der ſeparatiſtiſchen Armee die plün
dernd die Gegend unſicher machten Das Ge
richt verurteilte zehn Angeklagte zu Gefängnis
ſtrafen von zwei Monaten bis zu zwei Jahren

Auf Grund des Arteils gegen den früheren
Miniſterpräſidenten Dr Zeigner iſt dem An
trag auf Einleitung eines Verfahrens vor dem
Diſziplinargericht ſtattgegeben worden
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Jn Hannover tagte der 21 Zentralverbands
tag der deutſchen Bäckerinnungen deren Mit
gliederzahl in 50 Jahren von 1500 auf 85 000
gewachſen iſt

Der Verein Bayeriſcher Lichtſpieltheater in
München hat einſtimmig beſchloſſen ſämtliche
Sichhpleltheater am I Aug Hüehenhen mit eine Verahſeslne verlgag

Für alke Kategorien der Arbeiterſchaft in den
polniſchoberſchleſiſchen Hütten iſt von der pol

en Regierung im Verordnungswege eine
Verlängerung der Arbeitszeit um zwei Stunden
zugelaſſen worden
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Wie däniſche Blätter melden iſt der däniſche
Gedenkſtein bei Düppel der vor einer Woche
in Anweſenheit des Staatsminiſters Stauning
feierlich eingeweiht wurde bereits beſchädigt
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Die tngariſche und die jugoſlawiſche Regie
rung twafen eine Vereinbarung wonach ſie ſich
gegenſeitig eine 30prozentige Etiſenbahntarif
ermäßigung gewähren
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Nach privaten Nachrichten der Times aus
Saloniki iſt eine lebhafte Tätigkeit der Komi
tatſchi entlang der bulgariſchen Grenze zu be
obachten Die griechiſche Regierung hat die
Grenztruppen verſtärkt

Ein politiſcher Mitarbeiter des Darly Tele
graph berichtet der neue Handelsvertrag Eng
lands mit Sowjetrußland ſei jetzt fertiggeſtellt

Die Sowjetzeitungen teilen mit daß im Süd
oſten des Reiches Bauernunruhen ausgebrochen
ſeien Es iſt zu blutigen Hungerrevolten ge
kommen

Jnfolge des Totſchlags des amerikaniſchen
Konſuls iſt über ganz Perſien der Belagerungs
zuſtand verhängt worden

Macdonald hat an den Generalſekretär des
Völkerbundes ein Schreiben gerichtet in dem
er im Namen der engliſchen Regierung den
vom Völkerbunde h gegenſeitigen
militäriſchen Garantiepakt ablehnt

e

Auf einem Feſt das zu Ehren einer Depu
tation der indiſchen Nationalverſammlung in
London veranſtaltet wurde wurde von Mit
gliedern der Deputation über das r
indiſche Verhältnis erklärt Sollte die von der
Nationalverſammlung vorgeſchlagene Verfaſſung
von England nicht angenommen werden ſo iſt zu
befürchten daß die indiſche Bevölkerung aus
dem britiſchen Reichsverbande ausſcheidet

Muſſolini empfing ſämtliche Zonenkommandan
ten der Nationalmiliz die ſich mit der Angliede
rung der Miliz an das Heer einverſtanden er
klärten und me a der Geiſt und die mili
täriſche Verfaſſung der Truppen vorzüglich ſei
Die Kopfzahl der Miliz beträgt gegenwärtig
223 000 Mann erſten und 150 000 Mann zweiten
Aufgebots

Der engliſche Weltrundflieger Mac Laren ſt

der Urupi Jnſel t ie ſag nſel zur Fortſetzung ſeines

Amerika auf
Es wird immer klarer was die internatio

nalen Bauernfänger in London wollen der gute
dumme Deutſche ſoll eingefangen werden und
dann arbeiten und Zehnten zahlen wie die
Leibeigenen im ſchwärzeſten Mittelalter Man
iſt ſich nur über eines noch nicht einig ſoll man
ihm vorher noch mit irgendwelchen Kniffen die
Unterſchrift erpreſſen oder nicht Wenn man
will kann man ſtatt der Bauernfängerei auch
die Art wie man im 18 Jahrhundert Soldaten
anwarb als Vergleich heranziehen man machte
die guten Leute die vor Not nicht aus noch ein
wußten durch Alkohol dem heute die ſchönen
Redensarten über Verſtändigungswillen Welt
frieden uſw entſprechen zutraulich und unvor
ſichtig und ſteckte ihnen im Rauſch das Handgeld
in die Taſche die 800 Mill Anleihe Vom
anderen Morgen ab erſetzten Gewehrkolbenſtöße
Spießruten und Waſſer und Brot die einſtige
reiheit Der Magiſter Laukhardt einſt vor
ber 100 Jahren Student und dann Soldat in

Halle erzählte davon dem deutſchen Volke gar
mancherlei in ſeinen Lebenserinnerungen

Daß es auf Aehnliches in London abgeſeheniſt wird aus der Schilderung des Verichterſtatters

der Deutſchen Allgemeinen Zeitung 22 Juli
erſichtlich der wir nachſtehendes entnehmen

Geheime Mächte
Die Verhandlungen haben von Anfang an

mit ſolcher Schnelligkeit in das tiefſte politiſche
Dunkel geführt daß niemand vorausſagen kann
welches das ſchließliche Ergebnis des Ganzen ſein
wird Wahrſcheinlich iſt es daß auch der Ab
ſchluß der Konferenz noch nicht ihre volle Be
deutung zeigen wird ſondern daß ihre Einwir
kung auf die Lage Europas nur ſehr allmählich
zu reihe wird Merkwal bs entſcheidendſte mal der bisherigeniſt das ſtarke Hervorireten ehe r
Vereinigten Staaten nahmen an den Ereigniſſen
einen viel lebhafteren Anteil als allgemein er
wartet wurde und es iſt keineswegs eine Ueber
treibung zu ſagen daß fich gegenwärtig in
London ſo etwas wie ein wirtſchaftlicher und
politiſcher Verſtändigungsverſuch zwiſchen Amerika
und Europa abſpielt durch den das Verhältnis
zwiſchen den beiden Kontinenten das beim
Frieden offen blieb geklärt werden ſoll Eine
große Zahl der finanziellen und politiſchen
Führer der Vereinigten Staaten ſind gegen
wärtig in London und da werden ohne Zvweifel
mit dem Willen europäiſcher Staaten wirtſchaft
liche und politiſche Fäden angeknüpft von denen
wenigſtens ein Teil zum Ziel führen wird Viel
leicht liegt in dieſen Vorgängen die ſich unter
der Oberfläche abſpielen die größte Bedeutung
der gegenwärtigen Ereigniſſe Daß Deutſchland
dabei durch Abweſenheit glänzen muß iſt be
ſonders bedauerlich

Auch in anderer Hinſicht iſt
das Auftreten Amerikas für Deutſchland eine
ſchwere Enttäuſchung

Vor Beginn der Londoner Verhandlungen
wurde hier geſagt daß die Ausſichten für Deutſch
land trübe ſeien und daß die einzige Hoffnung
auf eine günſtige Entwicklung ſich auf das Ein
Prifen der Vereinigten Staaten ſtützen könnte

as letztere hat ſich leider als ein Jrrtum er
wieſen Soweit es fich bisher erkennen läßt
ſehen die Vereinigten Staaten ihre Aufgabe
darin den Vermittler zwiſchen Frankreich und
England v le und es zeigt ſich daß ſie die
franzöſiſche Politik nur inſoweit zu kontrollieren
r als dies ihr geſchäftliches Jntereſſe er
ordert

Frankreichs Vernichtungswille
Am beſten läßt ſich die Haltung Amerikas

aus den mittlungsverſuchen erkennen die es
bei den Verhandlungen über die Sanktionspläne
Paat die für Deutſchland ſo überaus wichtig

Jn der engliſchen Preſſe iſt die Tatſache daß
Frankreich bisher nicht ausdrücklich von Sonder
aktionen geſprochen habe bereits als ein gutes

Oppoſitionsſtimmung bei der
Sozialdemokratie

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
hielt am Montag eine Fraktionsſitzung ab
in der der Fraktionsvorſitzende Abg Müller
Franken über die gegenwärtige politiſche Lage
berichtete Jn dieſem Bericht und in der fol
genden lebhaften Ausſprache kam eine ſtarke
Unzufriedenheit der Sozialdemokraten gegen
den Regierungskurs der letzten Monate zum
Ausdruck Zu der Oppoſition gegen die
Schutzzollvorlage und gegen die Stellung
nahme der Regierung in der Frage des Acht

Bauernfang
Anzeichen begrüßt worden Aber dieſe Auf
faſſung ſcheint keine Berechtigung zu haben
Frankreich habe die Ruhrbeſetzung aus dem
Rechte der Reparationskommiſſion abgeleitet
und da die Stellung dieſer grundſätzlich nicht an
getaſtet werden ſolle ſei es ganz unnötig die
franzöſiſche Auffaſſung noch ausdrücklich zu be
ſtätigen

Herr Snowden hat dieſen franzöſiſchen Stand
punkt zunächſt recht energiſch bekämpft Da kamen
die Amerikaner mit ihrer Vermittlung Kurz
geſagt geht ihr Vorſchlag dahin daß alle Gelder
die durch die Sanktionen eingehen zunächſt zur
Befriedigung der Anleihegläubiger verwendet
werden müſſen während ſie hoffen die Gefahr
von Sonderaktionen zu verringern weil dies zu
einem ſchlechten Geſchäft werden müßte Ein echt
amerikaniſcher Gedankengang

Wenn es den Amerikanern tatſächlich mit
ſolcher Hoffnung ernſt ſein ſollte dann kennen
ſie Europa und vor allem Frankreich nicht Die
imperialiſtiſche Politik Frankreichs wird durch
ſolche Bedenken ſicher nicht von ihrer Richtung
abgelenkt werden die ſie ſeit Jahrhunderten
verfolgt Aber das glauben die Amerikaner
wohl ſelber nicht und ihr letzter Gedanke iſt
offenbar der wenn wir nur zu unſerem
Geld kommen im übrigen können
ſie machen was ſie wollen

Der Beſchluß der erſten Kommiſſion in der
Frage einer deutſchen Verfehlung iſt auf der
Grundlage des gemeinſamen franzöſiſch amerika
niſchen Vorſchlages entſtanden Danach hat wohl
die Entſcheidung dieſer Frage bei der Repko zu
bleiben die ſich lediglich verpflichtet vorher die
Anſicht des amerikaniſchen Generalagenten für
die Reparationen ſowie diejenige des Vertreters
der Geldgeber anzuhören

Wenn dieſer Beſchluß angenommen wird ſo
erhalten die 3 den entſcheidenden Ein
fluß in der Feſtſtekkung einer Verfehlung und ſo
mit den Anſpruch auf Sonderaktionen die ſie
einer ſolchen Verfehlung folgen laſſen können
Mit anderen Worten

Deutſchland ſoll der franzöſiſchen Willkür
ausgeliefert ſein und Paris ſoll weiter die
Möglichkeit haben wirtſchaftliche Schwierig
keiten benutzen zu können um ſein politiſches
Ziel zu verfolgen

Gelö und Weltpolitik
Bisher iſt auf dieſer Konferenz die über das

Schickſal der nächſten deutſchen Generation ent
ſcheidet an der die deutſche Regierung angeblich
gleichberechtigt teilnehmen ſollte von Deutſchland
nur als Objekt die Rede geweſen

Es iſt geradezu beſchämend mit welcher
Selbſtverſtändlichkeit auf allen Seiten ange
nommen wird daß Deutſchland nach den
üblichen Proteſten ſchließlich zu allem Ja
ſagen wird
Das Problem wie es ſich auf dieſer Konferenz

darſtellt iſt nicht wie Deutſchland vor neuen
Gewalttaten geſchützt werden kann ſondern wie
ſich die Geldgeber vor den Folgen ſolcher Gewalt
taten ſchützen können Das iſt die Quinteſſenz
der bisherigen Vorgänge

Die deutſchen Vertreter werden ſich einer feſten
Vereinbarung gegenüberſehen in der die Jnter
eſſen der alliierten Staaten ſo miteinander ver
knüpft ſind daß an eine weſentliche Lockerung
des Gewebes gar nicht zu denken ſein wird

Wenn aber Deutſchland ablehnen ſollte ſo
wird ſich die moraliſche Entrüſtung der ganzen
Welt entladen ſo heftig wie immer wenn ein
gutes Geſchäft verdorben wurde

Was ſich in London vorbereitet eine
Verſtändigung zwiſchen eltfinanz und Weltpolitik durch die
Deutſchland nachdem man es von innen und
außen lange genug mit leeren Redensarten ge

täuſcht hat e in Feſſeln tlegt werden ſoll ie bisherige Politik
der Deutſchen war eine Politik der ſchwäch
lichen Halbheit und der hoffnungsvolle Opti
mismus beginnt ſeine Früchte zu tragen
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ſtundentages kommt noch die Erregung über
die jüngſte Entwicklung der Steuerpolitik Mit
beſonderem Unwilben wurde davon Kenntnis
genommen daß den Landwirten an Rückver
gütung aus den Einkommenſteuervoraus
zahlungen 13 Millionen mehr gezahlt ſein
ſollen als überhaupt an Steuern eingekommen
iſt und daß in der nächſten Zeit auf Einnahmen
aus der Einkommenſteuer der Veranlagungs
pflichtigen überhaupt nicht zu rechnen ſei Es
iſt anzunehmen daß die ſozialdemokratiſche M
Fraktion neben dem bereits vorliegenden
großen Antrage über den Achtſtundenteg noch
Interpellationen zur Schutzzollvorlage und
zur Steuerfrage einbringen wird

Die Giſtkröte
Es war einmal eine große wohlsaben

Familie Sie beſtand aus drei Generationen
einem Großelternpaar einem halben Dutzend S
nen mit ihren Frauen und mehreren Dutzen
Enkeln die ſchon arbeitsfähig waren Dieſe ſtor
Familie betrieb mehrere Exwerbszweige
große Landwirtſchaft eine Mühle und Bäcker
eine Ziegelei auch hatte ſie einen großen Laſtt
auf dem Fluß und anderes mehr Weil ſi
alles hatte und viele geſunde Arbeitskräfte d
ſo konnte ſie reich werden

Aber es gab in diefer Familie eine gi
böſe Tante Dieſe Tante hieß Klaſſenka
idee Sie verhetzte alle Familienmitgli
gegeneinander den einen Erwerbszweig
den anderen und yor allem die Jungen gegen d
Alten Sie bließ ſedem ein daß er zuviel ar
ten müſſe und zu wenig bekäme Sie redete
Dümmſten vor daß doch eigentlich das Ganze i
gehöre und daß wenn die Tyranne der reich
Alten nicht wäre ſie alle nur ſechs Stunden ſo
neun oder zehn Stunden zu arbeiten brauchten

Der Erfolg dieſer alten Giftkröte war daß der
Wohlſtand der Familie mit wachſender Geſcht
digkeit rückwärts ging Sie verarmte ſchne
als man es ſich vorſtellen kann und ſchließlich
hatten ſie alle nicht mehr genug zu eſſen und
zuziehen Da trat endlich ein erlöſender Glücks
fall ein Die giftige alte Tante ſtarb Es halt
ihr ſchließlich niemand mehr aus der Fatnilie
Nahrung gebracht weil ſie jedem verhaßt gewor
den war Nun feierte man ihr Begräbnis Jeder
warf eine Schaufel voll Chlorkalk womit man
Peſtleichen desinfiziert in ihr Grab Dann wurde
ein Grabhügel errichtet auf dem man Diſteln
und Dornen pflanzte und eine Jnſchrift ſetzte
Hier ruht die mörderiſche Klaſſenkompfidee bis
zum jüngſten Gericht

Alſo die Klaſſenkampfidee iſt tot
in Deutſchland Oder wenn ſie heute noch
Atem hat und noch lebt wie z B in den freien
Gewerkſchaften ſo iſt der Tag doch nicht weit wo
ſie ihren Geiſt ganz aufgeben muß

Die künftige Frbeitervertretung

Und was wird dann aus den Ge
werkſchaften Werden ſie verſchwinden
Wird eine Leere an ihre Stelle treten Es wäre
falſch wenn man Gewerkſchaftsidee ohne
weiteres gleichſetzen wollte der Klaſſenkampfidee
Das ſtimmt zwar für die ſozialdemokratiſchen Ge
werkſchaften aber es ſtimmt nicht für die Gewerk
ſchaftsidee überhaupt Es muß allerdings zuge
geben werden daß in der Vergangenheit der Eifer
der Gewerkſchaften auch der chriſtlichen haupt
ſächlich auf Lohnkämpfe gerichtet war Sie waren
alle in dem Zeitirrtum daß man auf volitiſchem
Wege durch Klaſſenkampf und Streik Löhne wirk
lich erhöhen könne Sie teilten darin nur den
Jrrtum welchen auch die Unternehmer hatten
daß man mit Syndikaten und Kartellen Preiſe
hochhalten könne und dürfe Wenn es mit Preiſen
geht dann muß es auch mit Löhnen gehen Es
geht aber nicht Sondern es haben die Gewerk
ſchaften mit Lohnkämpfen die Volkswirtſchaft tot
geſtreikt und es ſind die Zwangsſyndikate der
Unternehmer noch dabei ſich mit künſtlichen Prei
ſen den Markt zu zerſtören Dieſer ganze wirt
ſchaftspvolitiſche Aberglaube hat uns an den Rand
des Abgrundes gebracht Wir treten jetzt in eine
Zeit ein wo die Gewerkſchaften das alte Ziel der
Lohnkämpfe aufgeben müſſen Politiſche Lohn
erhöhungen wird es in Deutſchland von nun an
nicht mehr geben können

Gewerkſchaften vom neuen Geiſt
Jch kann mir Gewerkſchaften denken welche

mit Lohnkämpfen alten Stiles in den nächſten
Jahrzehnten nichts mehr zu tun haben wollen
welche ſich zu der Ueberzeugung durchgerungen
haben daß der geſamte in der Volkswirtſchaft
für die Auszahlung der Lohnarbeiter und An
geſtelltenſchaft vorhandene Lohnfond eine gegebene
Größe iſt mit welcher es wirtſchaften heißt
Dieſe Gewerkſchaften vom neuenGeiſt würden es dann für ihre vornehmſte
Aufgabe halten alles zu tun um die Leiſtungs
fähigkeit der Arbeit die Hygiene der Arbeit die
leibliche und ſeeliſche Pflege ihrer Gefolgſchaft
auf die größtmögliche Höhe zu bringen Der
ſchlimmſte Druck der auf dem Lohnarbeiterſtand
laſtet iſt nicht eigentlich die Knappheit ſeines
Unterhaltes damit heißt es ſich einzurichten
ſondern die furchtbare Unſicherheitſeiner Exiſtenz u Krankheit Un
fall Alter und gegenüber Erwerbsloſigkeit P
kann mir nicht vorſtellen daß alle dieſe hochbe
deutenden Aufgaben der leiblichen und ſeeliſchen
Pflege des koſtbarſten Rohſtoffes in der Volks
wirtſchaft der lebendigen Arbeiter nämlich deren
Leben ja der Sinn und Zweck alles Wirtſchaftens
nrbgnt dſgertommen e könnte

ohne die freudige und ſelbſtändige Mitarbeit der

m e bare Fe fHier as neue fru e Feld der zukünftigen Gewerkſchaften das geſamte Verſicherungs
weſen und die Arbeiterhygiene im
Sinne des Wortes Dieſes iſt ein wirtſchaft
friedliches kein wirtſchaft feindliches Jdeal Es
wäre aber ein Denkfehler wenn wir uns vor
ſtellen wollten dieſe wi ft lichen
Aufgaben nur in einzelner Werkgemeinſchaften gelöſt werden könnten Dieſe
ſind ja doch eine r m die nur für
einzelne große ke Wo bleibt Tr ab
Leben oder Sterben Siechen oder

deutſchen eine gemein
aſſe der Arbei de nden des

in

tſcheſame A ger n Jſt es
sdenkbar die unentbe rtretung

Arbei im Bergbau lauter einze



h egtaubän de Twird werden beſtehen täte müſſen Es
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T wollen und denen die neuen Geiſtes
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nächſten 10 bis ren wa ich keine
Seute mehr geben wird die ſo dumm ſind daß ſie
für andere Leute Wohnungsraum bauen und in
Form des Mietsverhältniſſes bereitſtellen Es
wird alſo keine private Bauunternehmung für

wohnungen mehr geben Solche Leute
nd in unverſchämter Weiſe beraubt worden Die
Folge iſt daß neue Formen der Wohnungsunter
nehmung geſucht werden müſſen Dieſe werden
ſebr viel Verwandtſchaft haben mit dem Arbeiter
wohnungsbau wie er in Belgien und Amerika
von den Arbeitern ſelbſt in Form von Bau
und Spargenoſſenſchaften betriebenwird Der Arbeiter iſt dort ſein eigener Bau
herr und ſein eigener Leihkapitaliſt

W lch ein e t Sei alſovor denjenigen werkſchaften we ich demWirtſchaftsfrieden zuwenden Dabei bleibt ihnen
immer noch unbenommen allem Unrecht zu weh
ren welches ſich etwa von Arbeitgeberſeite im
Arbeitsverhältnis breit macht Das iſt ganz
etwas anderes als der grundſätzliche zerſtöreriſche
Klaſſenkampf

Keine Arbeiterſchaft der Welt iſt intellektuell
und ſeeliſch heute ſo vorbereitet eine vernünftige
Gewerkſchaftspolitik in Angriff zu nehmen als
diejenigen Kräfte welche z B in den chriſtlichen

Gewerkſchaften oder überhaupt im national den

i ehetag i meinigen Tagen an dieſer Stelle ſtand s do

Die Arbeitnehmerſchaft kann der Geh eg gen agtund verteidigenswert empfinden u nowert

Die künftige Stellung der
Eiſenbahnbeamtenſchaft

Ueber die zukünftige Stellung der Beamtender deutſchen Reichsbahn nach deren nan
lung in eine Geſellſchaft gemäß den Forderungen
des Sachverſtändigengutachtens iſt bis heute noch
keine Klarheit geſchaffen Wie verlautet beſteht
die Abſicht in einem beſonderen Reichsbahn
perſonalgeſetz lediglich die für die geſetzliche
Regelung unumgänglich noiwendigen Dinge
feſtzulegen während alle übrigen Beſtimmungen
nicht geſetzlich ſondern nur in der ſogenannten
Perſonalordnung durch die Geſellſchaft geregelt
werden ſollen insbeſondere die Fragen der Be
ſoldung des Wartegeldes des Ruhegehaltes und
der Hinterbliebenenverſorgung Die Beamtender deutſchen Reichsbahn die bisher unein
geſchränkte Reichsbeamte im Sinne des Reichs
beamtengefetzes waren würden dann in Zu
kunft Reichsbahnbeamte auf der Grundlage eines
Reichsbahnbeamten werden Von der

n e e ine Wer etsſetzune ndeutungen r ihrSchigſal bei der Umwandlung der Reichsbahn
zutreffen die For erhoben daß ihnen
ein R t l Beſtimmungendes 8 26 des bei der retung der Eiſen
bahnen an das Reich beſchloſſenen Staats
vertrages zuſteht Die Beamten ſtellen ſich auf
den Standpunkt daß ſie damals im Sinne des
s 129 der Reichsverfaſſung als Reichsbeamte in
den Reichsdienſt übergetreten ſind und nun ein
Recht darauf haben daß ſie ohne ihre Zuſtimmung
nicht einſeitig vom Reich wieder einem anderen
Dienſtherrn und insbeſondere einer privaten
Eiſenbahngeſellſchaft übergeben werden könnten
Das mindeſte ihrer Forderungen ſei daher das
Rücktrittsrecht in den Reichsdienſt Wie wir
hierzu weiter erfahren ſind insbeſondere die
Beamten der ſüddeutſchen Eiſenbahnen bei den

Keue amerikaniſche Bedingungen
Lamont der Vertreter der Morganbank hat

im Verlaufe einer Ausſprache im engliſchen
Reichsſchatzamt an der die Finanzminiſter Frank
reichs Belgiens Englands und Jtaliens ſowie
die hervorragendſten Perſönlichkeiten der ameri
kaniſchen und engliſchen Finanzwelt teilgenom
men haben folgende zwei neue Bedingungen
im Namen der amerikaniſchen Anleihegeber mit
geteilt

1 Die Feſtſtellung deutſcher Verfehlungen
darf nicht von der Reparationskommiſſion vor
genommen werden da dieſe Körperſchaft ihren
moraliſchen Kredit in Amerika eingebüßt habe
2 Die amerikaniſchen Finanzkreiſe widerſetzen
ſich der Eventualität jeder ſelbſtändigen Aktion
eines der Verbündeten da durch die Sanktio
nen der Kredit Deutſchlands geſchwächt und
gleichzeitig die Situation der Geldgeber ge
fährdet werden könnte
Der franzöſiſche Finanzminiſter Clementel und

der belgiſche Miniſterpräſident Theunis der
ebenfalls an der Sitzung teilgenommen hatte
haben energiſch gegen dieſe amerikaniſchen For
derungen proteſtiert und darauf hingewieſen daß
ſie im Widerſpruch zu dem Verſailler Vertrag
ſtänden Belgien halte an der Aufrechterhaltung
des Vertrages ebenſo hartnäckig wie Frankreich

feſt Schließlich wurde folgende Löſung ins
Auge gefaßt

Die Reparationskommiſſion wird wie ur
ſprünglich vereinbart wurde die Verfehlungen
feſtſtellen dem Finanzkomitee des Völkerbun
des aber den Auftrag erteilen die Folgen ſol
cher Verfehlungen zu beurteilen Außerdem
ſoll der Sachverſtändigenausſchuß der den
Dawesbericht abgefaßt hat wieder zuſammen
gerufen werden um die aus den Verfehlungen
Deutſchlands zu ziehenden Konſequenzen feſtzu
legen

Ein Beſchluß konnte wegen der Meinungsver
ſchiedenheiten nicht gefaßt werden

2

Nach Ausgang der Zuſammenkunft hatte
Lamont mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſiden
ten eine längere Beſprechung Herriot ſoll ge
antwortet haben daß die innerpolitiſche Situa
tion es ihm nicht ermögliche die angeforderten
politiſchen Garantien zu gewähren

Jn Paris hat die Wendung der Dinge außer
ordentlich verſtimmt Pertinax zufolge ſoll Young
Montag abend amerikaniſchen Korreſpondenten
erklärt haben daß eine Verſtändigung mit der
franzöſiſchen Politik tatſächlich ein Ding der Un
möglichkeit ſei

Regierungen der Länder mit dem Verlangen
vorſtellig geworden bei der Reichsregierung
eine Sicherſtellung der Rechte der Eiſenbahn
beamten zu fordern

Unſere Reichsfinanzen
600 Millionen Defizit 19247

Ueber den Stand der Reichsfinanzen er
breitet der Deutſche Zeitungsdienſt eine Dar
ſtellung in der es heißt

Die Reichshauptkaſſe hat im April und Mai
Einnahmen gehabt die über den Voranſchlag
hinausgingen Dieſe Flüſſigkeit und nicht zu
letzt ihre Verwertung haben zum Teil ganz irrige
Vorſtellungen von dex Leiſtungskraft des deut
ſchen Steuerzahlers erweckt Mehr und mehr
tritt aber das wahre Bild unſerer Reichsfinanzen
in Erſcheinung und wenn auch der Ausweis der
letzten Monate noch nicht beängſtigend iſt ſo läßt
er doch erkennen daß die Entwicklung
zuückgeht und

daß wir zweifellos in ein recht bedenkliches
Reichsdefizit noch im Laufe dieſes Jahres ge
raten werden

Nach den Berichten des Finanzminiſteriums
klagen alle Finanzämter im Monat Juli über
außerordentlich mangelhaften Eingang der Ein
kommenſteuer Jm Monat Juni war das Bild
das dieſe Steuer bot noch verhältnismäßig
günſtig Der Eingang der Steuer übertraf noch
den Voranſchlag und hielt ſich mit rund 96 Mill

Mark ungefähr auf der Höhe des Betrages von
87 Mill Mark der im Mai aufkam

iel bezeichnender als die der Einkommen
ſteuer ſind die Ziffern der Umſatzſteuer
Hier iſt ſchon im Juni die rückläufige Bewegung
deutlich ſichtbar Die Umſatzſteuer ergab im Mai
noch rund 134 Mill Mark Jm Juni ging ſie
auf 126 Mill zurück Der Ausfall der Umſatz
ſteuer bedeutet einen weiteren Rückgang der Ge
ſchäftstätigkeit und bringt die ſchwierige Lage in
der wir uns durch ſtockenden Abſatz und durch
mangelnde Ausfuhr befinden ziffernmäßig deut
lich zum Abdruck Auf derſelben Linie bewegt
ſich der Rückgang der Börſenumſatzſteuer von rund
10 Mill auf rund 8 Mill Mark und der dew
Körperſchaftsſteuer von rund 22 auf rund 20 Mill

Man rechnet im Reichsfinanzminiſterium
mit einem Defizit von rund 600 Mill Mark im
Jahre 1924

Aber damit iſt ſelbſtverſtändlich die Finanz
kriſe noch keineswegs erſchöpft Verminderte
Steuereinnahmen des Reiches reihen verminderte
Ueberweiſungen an die Länder und an die Ge
meinden und damit wird auch bei dieſen Koſt
gängern des Reiches das Defizit ſichtbar Preu
ßen ſteckt an ſich ſchon gegenwärtig in außer
ordentlich großen Finanznöten Die Erhöhungen
der Beamtengehälter die das Reich verfügt hat
legen ihm eine Mehrleiſtung von
Millionen im Jahre auf Warum dieſeſicher nicht freudige Zukunftsbetrachtung Weil
wir in jeder Beziehung ein Jntereſſe daran
haben daß der wirkliche Stand der Dinge klar
erkannt wird An dem Gleichgewicht der deut
ſchen Reichs und Staatsfinanzen hängt die Feſtig
keit der hrung und deshalb ſind die letzten
Ziffern des deutſchen Steuerausweiſes ein Mene
tekel für unſere Finanz und Wirtſchaftspolitiker
aber auch für die Entente die ſich immer noch
einbildet man könne aus dem deutſchen Etat
Milliardenüberſchüſſe für Reparationszahlungen
herausvpreſſen

Die Erwerbsloſenunterſtützung
Der Haushaltsausſchuß des Reichstags be

handelte die Frage der Erwerbsloſenfürſorge
Abgeordneter Hoch Soz beantragte zum
Zwecke der Deckung der Unkoſten der Erwerbs
loſenfürſorge die Tantiemeſteuer auf hundert
Prozent zu erhöhen Abg Mumm Dn wandte
ſich gegen dieſen Antrag mit der Begründung
daß dann überhaupt keine Tantiemen in Zukunft
ausgeſchüttet würden Auf Anfrage erklärte
Finanzminiſter Dr Luther daß eine Erhöhung
von 40 Prozent für die Familienfürſorge die
Grenze darſtellen dürfte bei der auf die Bereit
willigkeit der Länder gebaut werden dürfe
Miniſterialrat Weigert führte dazu aus daß bei
einer vierzigprozentigen Erhöhung ein Berliner
Erwerbsloſer mit Frau und drei Kindern ſtatt
1,57 Mark in Zukunft 2,03 Mark erhalten würde
Hierauf beantragten das Zentrum und die Baye
riſche Volkspartei eine fünfzigprozentige
Erhöhung der Familienzuſchläge Die Deutſch
nationalen und die Deutſche Volkspartei ſtimm
ten zu Der Ausſchuß beſchloß demgemäß

Radfahrer Mäntel und Schläuche im Spezialgeschäft Gumm Bieder Gr Steinstrasse S Nähe Markt

Agrarkriſe und Frbeitsloſigkeit
Die Maſchinenfabrik Lanz hat mangels von

Aufträgen 5000 Arbeiter entlaſſen Lanz baut
in erſter Linie landwirtſchaftliche Maſchinen
Er ſetzt ſie nicht mehr ab Eine ernſte Folge der
Kreditnot über die der Landwirt ſeit langem
klagt Noch andere ſtellen ſich ein warte nur
balde Dann wird ein großes Umdenken kommen
müſſen Heute ſagt der Großſtadtmenſch er
weiß es meiſt nicht beſſer Der Bauer der
Kerl dem alles zuwächſt hat Geld Die 5000
Mannheimer Arbeiter fragen ſich wohl ſchon nach
denklicher hat der Bauer wirklich kein Geld, um
meine Arbeit bezahlen zu können Die Zeit
wird ſie belehren daß es ſo iſt Und dann kom
men ſie zurück zu der alten Väterweisheit daß
wenn der Bauer Geld hat auch die ganze Welt
es hat Sind wir ſoweit dann kann es beſſer
werden in deutſchen Landen Jſt es aber nicht
traurig daß wir erſt auf ſolchen langen Umwegen
zu der Erkenntnis der Gemeinſamkeit deutſcher
Arbeit und deutſchen Lebens gelangen

Die Revolution in Braſilien
Straßenkämpfe in Sao Paolo

Was eigentlich in Braſilien vor ſich geht läßt
ſich von Europa aus ſehr ſchwer erkennen weil
die Nachrichtenſperre ſcharf durchgeführt wird
und die n der einzelnen Parteien ſichwiderſprechen ir wiſſen nur daß in Sao
Paolo eine Revolution ausgebrochen iſt und
können annehmen daß es bisher nicht gelungen
iſt die Bewegung niederzuſchlagen daß ſie im

egenteil auf die benachbarten Provinzen über
zugreifen droht Die Jntereſſen die Deutſch
land in Braſilien zu vertreten hat ſind nicht all
zu groß Jmmerhin der Anlaß dieſes Aufſtandes
intereſſiert doch auch uns da er offenbar auf

die franzöſiſche i dzurückzuführen iſt die ſich drüben ſehr miß
liebig gemacht hat Hinzukommt daß der Präſi
dent der Staaten der unter franzöſiſchem Ein
fluß ſteht den Verſuch gemacht hat die Zentral
gewalt auf Koſten der einzelnen Staaten zu ſtär
ken indem er das Militär in ſeine Hand be
kommen wollte Bei der Gegenbewegung iſt dann
den franzöſiſchen Offizieren ſehr übel mitgeſpielt
worden Es liegt in der Natur der ganzen Re
volution daß fe an Kraft gewinnt wenn es
nicht gelingt ſie auf Anhieb niederzuſchlagen
Deshalb beſteht die Gefahr daß Braſilien in
einen neuen Bürgerkrieg hineingerät wenn nicht
der gegenwärtige Präſident Besnardes ſehr bald
den Stoß auffängt

Die Unzufriedenheit gegen Frankreich und die
franzöſiſche Einmiſchungspolitik in braſilianiſche
Angelegenheiten wurde noch durch den Zuſam
menbruch der franzöſiſchen Bank in Rio de Ja
neiro der banco franzes para o Brasil ge
fördert durch die zahlreiche kleine Sparer ihr
Geld verloren haben Schließlich iſt noch zu be
merken daß der des Admirals da Fonſeca
des Helden der erſten Revolution ein Rivale
des jetzigen Präſidenten iſt und ſchon vor weni
en Monaten einen Militärputſch in Rio deCaneito ins Werk ſetzte der allerdings unter

drückt wurde Fonſecas Einfluß in der Armee
iſt groß

t

Ein amtliches braſtlianiſches Kommunique be
ſagt daß eine allgemeine Aktion gegen die Re
bellen unmittelbar bevorſteht Die Verſtärkun
gen die die Aufrührer erhielten ſollen vorzüglich
bewaffnet ſein und unter dem Kommando guter
Führer ſtehen Nach Berichten von Flüchtlingen
ſollen die Rebellen der Stadt Sao Paolo eine
Kriegskontribution von 60 000 Peſos auferlegt
haben Die Bevölkerung leidet
unter Mangel an Nahrungsmitteln Die Drang
ſale denen die Einwohner unter den verworre
nen Zuſtänden ausgeſetzt ſind ſpotten jeder Be
ſchreibung Jn den Straßen tobt unvermindert
ein heftiger Kampf zwiſchen Regierungstruppen
und Rebell n

Lillis Vergeltung
Roman von M Herzberg
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Komm Erwinchen wir wollen zuſammen ein V

ſie zu dem dagroßes Schloß bauen r fuhr
Kleinen gewendet deſſen Händchen ergreifend
eifrig fort

Der aber hatte die großen dunk lblauen
Augen flehend zu ſeinem Vater erhoben ſich noch
inniger an ſein Knie ſchmiegend Konradin ver
ſtand ſein Söhnchen und nahm es auf ſeinen Arm

Willſt mit dem Papa gehen nicht

r h en geben mit Paya gehenl wieder

e i apa en iholte dieſer geben i
W wahr mein LJunge fragte er den Kopf des Kleinen zärtlich kt

jetzt wieder in Reue und Sehnſucht zu der holden r ihr Verhältnis ihm gegenüber bedingte
Jugendgeliebten zurück die er dem eiſernen Gebot
ſeines Vaters geopfert Wie oft und pitter hatte
er eser Lillis von
ruflichen gehalten Daß er in willensſchwacher
Fügſamkeit ſich ergeben und nicht

erſuch gemacht hatte ſie umzuſtimmen Und
nun war er in das Netz dieſer ſchwarzäugigen

Verführerin geraten und hatte von ihr bezaubert
Lilli vergeſſen Hatte das Gelöbnis der Treue

W Jwyn geſtürzt den blauen Fels in ſeinem

Mit ſchmerzhafter Klarheit ſtand jener Tag
im Vollüper Forſt vor ſeinem Geiſte Er ſah
illi aus dem Hauſe der Förſterin treten deren
leinen Buben auf dem Arm ſah ſie ihn herzen

küſſen ihre ſchönen Augen in jungfräulich
mütterlicher Zärtlichkeit erſtrahlen Er hörte
wieder ihre ſüße ändninehme m ein Weilchen zu mir hinüber ihrer Hie J ihm flüſtern fühlte den beſeligen

und bringe ihn
Freiherr hinausgehend die Kindergärtnerin

In ſeinem Arbeitszimmer ſetzte er ſich in den
tiefen weichen Lederklubſeſſel und behielt das
Kind auf ſeinem

rErzähl Geſchichte Papa bat Erwin der
mit leidenſchaftlicher Liebe an ſeinem Vater hing
unbewußt fühlend daß es das einzige Herz war
das hier für ihn ſchlug Und ſich behaglich in de
Vaters Armen zurechtneſtelnd lauſchte er atem
los einem Märchen welches Konradin in gleichem
Alter einſt von ſeiner verſtorbenen Mutter gehört
So war dem geräuſchvollen Spielen abholden
a n terte Erben uette ten

v rbteil zau ezeſe e mit ſeinen n 8
s Auge es 5 iübermüdete J hatte er Eratier
ſomer der Kleine ſchon ſanft einge

Konradins pven berührten liebkoſend dadunkle n des an ſeine Bruſe e
ſunkenen Köpfchens indeſſen trübe Gedanken
durch ſeine Seele zogen Sein größter Schatz

netv i et ne Mutterliebe aufzuwachſen
s eWe ge chtige Leben raubte die ſeines
Nicht zum erſtenmal in

verfehlten Ehe kehrte Konr Erinnerung

nen dann zurück, beſchied der den

eignis erfüllt Dies
ſchließen und Bruno in dem

der Tod entriſſen das Leben ſtü

Antrieb tun Be
ſeiner unglücklichen ſel
adins i dasjenge Brunos mußte

er weichen Lippen auf den ſeinen
und wußte ſie die Kindern ſo zugetan wäre
ſeinem Knaben eine zärtliche treue Mutter ihm
S ein r u vor äche WeibOh die Qual der vergebliSehnſucht der bitteren bitteren Reue
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Die Familie Böhmer hatte die Nachricht daß
Meta die Mutter eines Töchterchens geworden
große Freude gebracht Lilli beſonders die die
verfloſſene Zeit noch ernſter und gereifter gemacht
und die ſich mit förmlich ſelbſtvergeſſener Hingabe
ihren ärztlichen und z
war von tiefer Befriedigung über das frohe Er

neue Band ſo hoffte ſie
inniger aneinander

Vaterglück nicht nur
ihr gebrachtes Opfer belohnen

w die jungen Gatten
r ſein edles

rn auch in
hen laſſen für die Frau die ihm das Glüg
rt hatte Dieſe nung ſchien ſich auch be

wahrheiten zu wollen Beider Briefe atmeten

e
reinſte u prreude und heiße Dankbarkeit für Ga
Gottes Gnade

Gern wäre Lilli nach Niedenſtein gereiſt um
Meta zu pflegen und in i

n Sie konnte das aber nicht aus eigenem
ei Wilhelm war es etwas

anderes geweſen in ſein Haus war ſie zu dem
elben Zweck ohne Aufforderung gegangen Jn

ſie gerufen werden

ſpäter zur Erkenntnis gelangt beklagt
d von ſeinem Vater erpreßten Ent
ſchluß auch mit für ihren eigenen und unwider

einen einzigen

und Kindespflichten widmete b

inem Herzen wirkliche Liebe liche

ſondere Behutſamkeit und Rückſichtnahme
r Ruf nach ihr kam ſchließlich auch aber

erſt Monate ſpäter und war von Bruno mit be
ſorgniserregender Dringlichkeit nicht an ſie ſon
dern an die Eltern gerichtet

Er ſchrieb Meta habe ſeit der Geburt der
Kleinen gekränkelt Auf ihren ausdrücklichen
Wunſch ſei jedoch dieſe Tatſache den Jh

iegen worden weil ſie ſie nicht beunruhigen
wollte und ſelbſt auf Beſſerung hoffte Noch
jetzt ſei ſie gegen jede diesbezügliche Mitteilung
nach Vollüp geweſen Jhre Schwäche habe aber
derart zugenommen daß ſie nicht mehr imſtande
wäre ihre Wirtſchaft zu verſehen Sie leide
nach dem des dortigen Arztes ane et enklichen ig un attigkeitdie ſich gar nicht geben wolle gert

Auf
und Tochter unverzüglich nach RNiedenſtein

Bruno empfing ſie am Bahnhof und gab
ihnen noch näheren Aufſchluß über den Zuſtand

bat ſie auch Metas verändertes
art Weh J
e und Zartge vonter und v dir r n kaum rie nur zu begründet war erfuhrenſie zu ihrem ſchmerzlichen Erſtaunen vald

Meta hatte ſich in der Tat ſehr verändert
Ueberſchlank auffallend mager war die ſonſt

bleiche GeſichtDas ſchmale immer etwas blei ſicht zeigte
jetzt eine faſt durchſichtige Bläſſe ſo daß die

e Nee e e en en leuchte iebe nichtsols Liebe und unſägliches Mutterglück
Nachdem die erſte Wiederſehensfreude ge

legt hatte und die kleine Mathilde nach ihrer
Großmutter ſo getauft ein ungemein ſchwäch

s Kindchen voller Stolz dem Vater und
der Schweſter gezeigt und gebührend bewundert
und geherzt worden war ſagte Meta welche ſich
ihres ernſten Zuſtandes nicht bewußt von ihrem

tten liebevoll darüber im Dunkel gehalten
etwas ängſtlich zu ihrem Vater

z et Välerchen aberunerwartetes Kommen, Väterchen aber ſage
mal hatte das noch einen andern Grund Geſchah es vielleicht aus Beſorgnis um mich

J wo Meta bewahrel Keine Spur von
Beſorgnis Denke ja r nicht daran, ant
wortete er gemütlich mir eben auch

ren ver A

dieſe Nachricht bin reiſten beide Vater ſich

aber ebenmäßige Geſtalt geworden da

ich ja ſo unendlich über dein Ver

mal meine kleine Enkelin anſehen und habe
Mutter verſprechen müſſen dich bei der Gelegen
heit zu unterſuchen indem ſie ſich einredet daß
der Niederſteiner Kollege dich nicht richtig be
handelt da er deine Natur und ihre Erforder
niſſe zur raſchen Kräftigung nicht ſo gut kenne
wie ich Unſinn natürlich denn er bringt dich
natürlich gerade ſo gut wieder auf die Beine

ber na du weißt Mutter ſchwört auf mich und
unſere Lilli hier auch und ſo will ich mit deiner
Erlaubnis liebe Tochter morgen ihren Wunſch
erfüllen Uebrigens empfehle ich mich in ein
zaar Tagen wieder länger kann ich nicht ab
kommen ſchon weil Lilli mir und meinen Voll
üper Patienten für längere Zeit untreu wird

Gibt es ja gar nicht So ſchnell laſſen wir
Väterchen nicht fort nicht wahr Bruno meinte
Meta lächelnd

Sie fühlte ſich nun ganz beruhigt und fügte
ſich am andern Tage willig der Unterſuchung
ihrer inneren Organe durch ihren Vater Er
tat es wie zum r und lachte und ſpaßte da
bei Aber in ſeinem Jnnnern ſah es anders aus
Er fand ſein Kind hoffnungslos krank Er ging
danach zu dem ſie behandelnden Dr Petter um
ſich mit ihm zu beraten war der gleichen
Anſicht und Ueberzeugung wie Dr Böhmer
hoffte jedoch auf zeitweiſe Beſſerung und hatte
daher dem Pfarrer noch keinen deutlichen Auf
ſchluß über den wahren Zuſtand ſeiner Frau ge
gegeben Dr Böhmer hielt es für ſeine Pflicht

s zu tun Er ſuchte den Schwiegerſohn von
der Beſprechung mit dem Kollegen heimkehrend
in ſeinem Studiergimmer auf und überbrachte
ihm ohne Umſchweife die ſchlimme Kunde
das Leben ſeiner Frau nunmehr nur höchſtens
noch nach Monaten zähle Von Jugend an ſehr
zart und höchſt blutarm habe ſich Metas Geſund
heiz während der letzten zwei Jahre vor ihrer
Heirat im Elternoauſe bereits zuſehends ver

echtert Bei dem unerwarteten Aufblühen
etas nach ihrer Verlobung hätte er trotzdem

das für die Zukunft erhofft
jetzt geſehen vergebens Denn uun

h

aber wie er
nach der

Geburt des Kindes ſei ihre Lebenskraft völlig
erſchöpft ſo völlig daß die edelſten Organe in

all geraten nicht mehr widerſtandsfähig
oben werden könnten und daher

auf Geneſung nicht zu n ſei Tod wäre
mithin unausbleiblich aber er würde voraus
ſichtlich ſanft und kampflos ſein

Gocttehng ſalgt

Militär Miſſion

empfindlich

e
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